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Dentſches Reich.
Halle a, S., 14. Mai.

Südweſtafrika. Auf eine Anfrage an den Gouverneur
Leutwein wegen der ihm in einem Zeitungstelegramm aus
Windhuk zugeſchriebenen Abſicht, beim Eintreffen des General
leutnants v. z nach Deutſchland zurückzukehren, erklärt
Leutwein der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge in einer in Berlin ein

dienſtlichen Meldung, er habe keine Aeußerung über
die Abſicht ſeiner Rückkehr nach Deutſchland getan er werde
das in ihn geſetzte Vertrauen auch fernerhin zu rechtfertigen
ſuchen und Trotha redlich zur Seite ſtehen.

Der in dem Gefecht bei Okonkwindi gefallene Kriegsfreiwillige
Schlomke, der aus Hyggendorf bei Bütow (Hinterpommern) ſtammt, iſt
durch einen Schuß in die linke Lunge getötet.

Das Kaiſerpaar in Straßburg. Se. Maj. der
Kaiſer begab ſich Freitag früh 8 Uhr zu Wagen nach
dem Faſanengarten, ſtieg dort zu Pferde und ritt nach dem
ort Schwarzhoff, von wo er wieder über den

Faſanengarten nach Straßburg zurückkehrte. Später nahm
er im Palais militäriſche Me b entgegen. Am Nach-
mittag unternahmen beide Majeſtäten bei ſehr ſchönem Wetter eine
Spazierfahrt über die Orangerie. Abends wohnten der Kaiſer
und die Kaiſerin einer Familientafel beim Statthalter Fürſten
zu Hohenlohe-Langenburg bei.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte im Laufe des
Vormittags das Säuglingsheim und mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und der Fürſtin zu Leiningen unter Führung des Bürger-
meiſters Back und des Polizeipräſidenten Dall die JungSt. Peters
kirche, wo ſie von der evangeliſchen Geiſtlichkeit begrüßt wurde,
ferner die höhere Töchterſchule und dann das Hier
wurde die Kaiſerin vom Biſchof Dr. Fritzen und dem e ſee
Zorn von Bulach am Hauptportale empfangen. Die Kaiſerin

zunächſt die ſche Uhr und dann das Innereaſtronomi

haltes im Münſter, der ziemlich lange dauerte, hatte ſich
draußen eine re Menſchenmenge angeſammelt, welche die
Kaiſerin, als ſie unter den Klängen der großen Orgel die
Kirche durch das ortal verließ, mit ſtürmiſchen Zurufen

Sichtlich erfreut, dankte die Kaiſerin für die Zurufe
huldvollſt.

Der Polizeidirektor Baumbach in Metz iſt zumPolizeipräſidenten ernannt
worden außerdem hat ihm der Kaiſer unter dem Namen Baumbach von
Kainburg den erblichen Adel verliehen. Der Pfarrer, Konſiſtorialrat
Braun hat den Kronenorden zweiter Klaſſe erhalten.

Einer Nachricht der „Indépendance“ zufolge ordnete die
belgiſche Regierung eine beſondere Ueberwachung aller nach
ElſaßLothringen abgehenden Züge während der Anweſenheit
des Kaiſerpaares im Reichslande an.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Frankfurt
Lebus erhielten nach den bisherigen Feſtſtellungen Baſſer-
mann (Jnatlib.) 11706, Braun (Soz.) 11312 und von

a 4 (wirtſchaftl. Vereinigung) 2837 Stimmen. Es hat
tichwahl zwiſchen Baſſermann und Braun ſtattzufinden,

Das Ende des Famecker Kirchhofſtreits. Biſchof Benzler
von Metz hat dem Kaiſer ſchriftlich angezeigt, daß er das Jnterdikt
über den Kirchhof in Fameck zurückgezogen hat.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhans.

14. Sitz ung vom 13. Mai, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Die Generaldiskuſſion über den Etat wird fortgeſetzt.
Profeſſor Schmoller Berlin Die Herren v. Manteuffel und Graf

v. Mirbach haben am Mittwoch ein allgemeines Regierungsprogramm
entwickelt. Dieſes Programm würden ſie befolgen, wenn ſie am
Miniſtertiſch ſäßen. Sie wünſchen eine andere Handels und eine
andere Sozialpolitik. Herr v. Manteuffel verriet ſein Rezept nicht,
Graf v. Mirbach aber forderte offen Abänderung des Reichstagswahl
rechts. Entſcheidend iſt aber dabei, daß Reichstag und Bundesrat und
preußiſches Abgeordnetenhaus ſolchen Wünſchen in abſehbarer Zeit
nicht zuſtimmen werden. (Frhr. v. Manteuffel Mein
iſt doch kein Geheimnisl) Dann ſprechen Sie es doch
offen aus, daß Sie den Staatsſtreich und die Thronrevolution
wünſchen. Wir wünſchen eine Regierung, die über den Parteien und
Klaſſen ſteht. Auf der Rechten aber will man eine Partei und Klaſſen
regierung. Sicherlich iſt es beklagenswert, daß der größere Teil unſerer
gewerblichen Arbeiter unter die Herrſchaft einer durchaus revolutionären
Organiſation gekommen iſt. Die größte Gefahr iſt aber, daß die Führer
der Sozialdemokratie unter die geiſtige Herrſchaft eines Mannes
geraten ſind, die von der Leidenſchaft des blinden Haſſes beſeelt war
und die Leidenſchaft des Haſſes in unſere Klaſſenverhältniſſe hinein
getragen hat. Dieſe Verhältniſſe heilt man nicht durch eine gewaltſame
Unterdrückungspolitik (Sehr richtig links), nicht durch ein feudalariſto
kratiſches Regiment. Hat doch auch mehr geſchadet als
genützt. (Widerſpruch.) Sind erſt die alten radikalen Führer abgeſtorben,
dann wird die Sozialdemokratie eine Partei ſein, mit der man ver
handeln kann. (Aha!) Jedenfalls iſt in einer Zeit, wo der Bund der
Landwirte und der Zentralverband der Jnduſtriellen beſtehen, eine
Organiſation der Arbeiter nicht zu verhindern. Nur durch ihre eigenen
Führer kann die Sozialdemokratie wieder für den Staat gewonnen
werden. Das hat auch Miquel gemeint, wenigſtens als er noch Ober
bürgermeiſter war. Redner geht über zur Handelspolitik. Fürſt
Bismarck hätte 1891/94 ähnliche Handelsverträge J wie
Caprivi. (Widerſpruch.) Ich heiße die Capriviſchen Verträge noch
heute eine rettende Tat (Natürlich und finde mich dabei in guter
Geſellſchaft. (Ruf: Auch heute noch 2) Die Kündigung der Handels
verträge würde den Abſchluß der neuen Verträge nur erſchweren und
Mißſtimmung gegen uns wecken. Jch gebe zu, daß die Herren Graf

Sonnabend, 14. Mai 1904.,
r und v. Manteuffel in dieſem Hauſe und in der Landwirtſchaft
die große Mehrheit hinter ſich haben. Die Mehrheit des Volkes haben
ſie nicht hinter ſich. (Beifall links.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erhebt Widerſpruch dagegen,
daß der Vorredner Herrn v. Miquel als Kronzeugen für ſeine Auf
faſſung über die Sozialdemokratie anführt. Das Zeugnis, das man
unter Umſtänden einzelnen Sozialdemokraten ausſtellen könne, dürfe man
nicht auf die geſamte Partei übertragen. (Beifall.)

Herr v. WedelPiesdorf: Von einem Sehnen nach einem Porte-
feuille habe ich in den Reden der Herren Graf Mirbach und v. Man
teuffel nichts entdeckt, auch nichts von einem Sehnen nach einem Staats
ſtreich. Auch ich tadele es nicht, daß der Reichskanzler es zur Zeit ab
lehnt mit beſtimmten Maßregeln gegen die Sozialdemokratie
vorzugehen Die Sozialdemokratie wird aber erſt nach einer Aenderung
des Reichstagswahlrechts überwunden werden können. Das Beiſpiel
des nationalliberalen Abg. Menck zeigt, daß man dieſe Auffaſſung auch
in liberalen Kreiſen teilt. Die große Mehrzahl der nationalliberalen
Abgeordneten denkt wie Menck, wagt es nur nicht zu ſagen. (Hört!
hört Eine Reform des Reichstagswahlrechts iſt unerläßlich. Vor
allem muß die geheime Wahl beſeitigt werden. Vielleicht muß auch
das wahlſähige Alter auf 30 Jahre hinaufgeſetzt werden. Jch bitte
aber, den Termin nicht zu weit hinauszuſchieben, damit es ſchließlich
nicht auch hier heißt: Zu ſpät! (Lebh. Beifall.)

Frhr. Lueins v. Ballhanſen: Jch ſpreche offen aus, daß ich in
der Frage des Reichstagswahlrechts und der Sozialdemokratie den An
ſchauungen der Herren v. Manteuffel und Graf Mirbach durchaus
zuſtimme. (Lebhafter Beifall.) Hält man das Reichstagswahlrecht
für mangelhaft, ſo ſollte man es wenigſtens nicht noch befeſtigen das
aber iſt durch das Kloſettgeſetz geſchehen. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Das 78er Geſetz gegen die Sozialdemokratie war gut und
nützlich. (Sehr gut!) Durch Konzeſſionen wird gegenüber der
Sozialdemokratie nichts erreicht. (Sehr wahr Halte man die Sozial
demokratie auch nicht für eine vorübergehende Erſcheinung. Auch die
Revolution war eine vorübergehende Erſcheinung den Tauſenden
aber, die hingemordet wurden, war ſie mehr. (Sehr richtig Wichtig
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie iſt aber auch ein enger Zuſammen

ſchluß der bürgerlichen Parteien. Wenn unſere Verhandlungen in
dieſer Richtung etwas erreichen, ſind ſie ſicher nicht verloren. (Lebh.

Seſan)Graf v. RMirbach ſtellt ſeſt, daß er den Staatsſtreich weder
empfohlen noch an ihn gedacht hat. Er perſönlich wünſche lediglich
Beſeitigung der Wahl.Profeſſor uburg verwahrt die Profeſſoren der Berliner
Univerſität dagegen, daß ſie mit der Sozialdemokratie paklieren.

Herr v. Buch legt dar, die bürgerliche Geſellſchaft befinde ſich
gegenüber der Sozialdemokratie in der Defenſive. Zu bedauern ſei,daß die Regierung im Kampfe gegen die Sozialdemokratie wichtige

Poſitiven preisgegeben habe.
Nach einer weiteren Rede des Frhru. v. Manteuffel ſtellt
Graf Stolberg feſt, daß innerhalb der konſervativen Fraktion nie

von einer Aenderung des Reichstagswahlrechts geſprochen und daß von
keiner Seite eine Aenderung des beſtehenden Wahlrechts angeſtrebt
worden iſt.

Nachdem noch Graf Botho zu Eulenburg poſitive Maßnahmen
gegen die Sozialdemokratie gefordert, dabei aber vor Maßnahmen
brutaler Gewalt gewarnt hat, ſchließt die Generaldiskuſſion. Jn der
Einzelberatung wird der Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung und
der Domänenverwaltung bewilligt.

Sonnabend 12 Uhr: Fortſetzung.
c

Abgeordnetenhaus.
73. Sitzung vom 13. Mai, 12 Uhr.

Das Abgeordnetenhaus nahm heute zunächſt den Entwurf betr.
Bildung einer Genoſſenſchaft zur Regelung der Vorflut und zur Ab
wäſſerreinigung im Emſcher Gebiete in dritter an und nahm
dann Stellung zum Antrag des Abg. Dr. Eckels (nl.) auf Ein
bringung einer Vorlage zur Abänderung der Verordnung betr. die
Ausdehnung der preußiſchen m auf die Beamten in
den neuerworbenen Landesteilen. Jn der Begründung des Antrags
bezeichnete Abg. Eckels als nicht wünſchenswert, daß durch die angezogene
Förderung der Kreis der politiſchen Beamten erweitert worden ſei.
Dieſer Auffaſſung traten die Vertreter der anderen Parteien bei und ſo
wurde der Antrag in erſter und zweiter Leſung angenommen. Es folgte
der freiſinnige Antrag auf Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung,
den diesmal Abg. Kreitling (frſ. Vp.) begründete. Ueber-
einſtimmend bekundeten die Abgeordneten Hecken roth (eonſ.)
und Dittrich (Ztr.), daß die Feuerbeſtattung aus religiöſen
Gründen zu verwerfen ſei und ſo wurde der Antrag auch in dieſem
Jahre wieder abgelehnt. Eine längere Diskuſſion entſpann ſich über
den Antrag Zedlitz auf baldige Einbringung des Schuldotations
geſetzes. Die Notwendigkeit dieſes Geſetzes wurde von allen Parteien
zugegeben. Kultusminiſter Studt ſprach die Hoffnung aus, dem
Wunſche des Hauſes in der nächſten Tagung entſprechen zu können.
Darauf vertagte ſich das Haus auf Sonnabend 12 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
90. Sitzung vom 13. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding, Graf von
Lerchenfeld, Frhr. v. Stengel.

Auf der Tagesordnung ſteht an erſter Stelle die dritte Be
ratung des Geſetzentwurfs über die Entſchädigung für un
ſchuldig erlittene Unterſuchungshaft

Jn der Hauptbeſprechung erklärt
Abg. Thiele (Soz.): Seine Partei werde gegen das Geſetz

ſtimmen, ſie könne den kleinhändleriſchen Standpunkt des Zentrums
nicht teilen. Es werde der Anſchein erweckt, als ob das Geſetz,
das die ringe vorgelegt habe, einen mächtigen ſozialen Fort
ſchritt bedeute. eine Partei könne nach Ablehnung aller Ver-
beſſerungsanträge nicht dem Geſetz die Zuſtimmung erteilen.

Nach einer kurzen Rede des Abg. Dr. MüllerSagan (ſfrſ.
Vgg.) ſchließt die Hauptbeſprechung.

n der Geſamtabſtimmung wird das Geſetz gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen; ebenſo die von der Kommiſſion
beantragte Reſolution.

Es folgt die Fortſetzung der dritten Leſung des Etats, und
zwar beim Reichsjunſtizamt,

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dazu liegt die Reſolution Auer u. Gen. (Soz.) vor, den
Reichskanzler zu erſuchen, unbeſchadet der Vorlegung eines
Reichsſtrafvollzugsgeſetzes bei den verbündeten Regierungen dahin
zu wirken, 1. daß in den Gefängniſſen und Strafanſtalten
ſchleunigſt Maßnahmen getroffen werden, welche geeignet find,
die rechtzeitige Feſtſtellung von körperlichen und geiſtigen Er
krankungen der Gefangenen, ſowie die Hilfsleiſtung in Er
krankungsfällen zu ſichern, 2. daß die Verhängung von ſchwerenDisziplinarftrafen unter Rechtsgarantien geſtellt wird, 3. daß dem
Reichstage jährlich eine Ueberſicht über Zahl, Art und Anlaß der
in den Gefängniſſen und Strafanſtalten verhängten Disziplinar-
ſtrafen vorgelegt wird.

Abg. Dr. Gradnauer (Soz.) begründet die Reſolution. Das
Reich hat ſich bis jetzt um den Strafvollzug überhaupt nicht ge
kümmert, es hat ſich damit begnügt, zu verurteilen, was mit den
Verurteilung geſchah, das war nicht ſeine Sache. Zwei Kategorien
von Strafen verdienen ins Auge gefaßt zu werden, es ſind dies
die Disziplinarſtrafen, ſowie die Behandlung von Kranken, ins
beſondere von Geiſteskranken. Redner bringt eine große Reihe
von Einzelfällen zur Sprache, beſonders aus den Strafanſtalten
Brandenburg, Plötzenſee und Celle. Der Zweck unſerer Reſolution
iſt, daß künftig dieſe Zuſtände der Kontrolle der Oeffentlichkeit
unterworfen werden. Ein Staat, der ſich als chriſtlicher Staat
bezeichnet, darf an der jetzigen Straftheorie unter keinen Um
ſtänden weiter feſthalten, daher nehmen Sie unſere Reſolution an.
(Beifall b. d. Soz.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Wenn das Bild, das der Vor
redner von den preußiſchen Gefängniseinrichtungen gezeichnet hat,
richtig wäre, ſo käme man allerdings zu der Annahme, es herrſche
dort eine vollſtändige Verwahrloſung der Einrichtungen und eine
tiefgehende Verwilderung der Beamten. Das iſt aber nicht der
Fall, es handelt fich hier überall um Uebertreibungen oder Un
richtigkeiten gröbſter Art. Der Vorredner hat im ganzen etwa
ſieben oder acht Fälle aus der preußiſchen Gefängnispraxis an
geführt, Fälle, die zum Teil ſchon Jahre zurückliegen. Jn Preußen
hat die Zuchthausverwaltung allein für mehr als 23 000 Sträflinge
zu ſorgen, die ſich auf mehr als 50 Gefängniſſe mit einer Beleg-
ſchaft von mindeſtens 500 Perſonen verteilen. Eine ſolche große
Verwaltung kann nicht exiſtieren, ohne ſofort zu den ſchlimmſten
Rückſchlägen zu kommen, wenn nicht ſtrengſte Ordnung und gewiſſen
hafte Aufſicht ſtattfindet. Jn Preußen beſteht ſeit 1897 eine Neu
ordnung des geſamten Dienſtes in den Zuchthausanſtalten. Die
Beſtimmungen ſind erlaſſen auf Grund von Vereinbarungen
zwiſchen den Bundesregierungen, um eine möglichſte Gleichmäßig
keit in der Behandlung der Strafgefangenen zu erzielen. Jch kann
dem Vorredner nur dringend empfehlen, die jetzt kommenden
freien Tage zu dem Studium dieſer Vorſchriften zu verwenden.
Er wird dann vielleicht eine andere Auffaſſung von den Dingen
bekommen. Es iſt auch unrichtig, um nur einen der vielen Irr
tümer des Vorredners richtig zu ſtellen, daß die Aerzte der Ge-
fängnisverwaltungen Nebenpraxis ausüben dürfen. Wenn die
Vorſchriften gewiſſenhaft befolgt werden (Zuruf links: Wennl)
mehr kann ja doch die Verwaltung nicht tun dann können Ver
ſtöße gröberer Art nicht vorkommen. Kommen ſie trotzdem vor
und gelangen ſie zur Kenntnis der Aufſichtsbeamten, ſo werden
ſie auf das ſtrengſte geahndet. Für die Fälle, die der Redner vor
getragen hat, tragen wir ſchon aus dem Grunde keine Verant-
wortung, weil ſie mit der Reichsverwaltung nichts zu tun haben.
Jch kann auch auf die einzelnen Fälle nicht eingehen. Die
Reſolution bitte ich abzulehnen, ſie enthält in ihrem erſten Teile
einen ſchweren Vorwurf, der durch nichts gerechtfertigt iſt. Die
Einrichtung unſerer Strafanſtalten iſt im großen und ganzen
einwandfrei. Es iſt Vorſorge getroffen für eine ordnungsmäßige,
der Gerechtigkeit und ich füge hinzu, der Barmherzigkeit (Beifall)
entſprechender Behandlung der Gefangenen. Ich bitte die Reſolution
abzulehnen, ſonſt toürde nach außen der Eindruck erweckt, als wären
die Klagen der Sozialdemokraten berechtigt. Es würde eine un
gerechte und unwahre Hetze in der Preſſe entſtehen. Jch glaube
nicht, daß das hieran ein Jnterefſſe hat. (Beifall.)Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Die Begründung der Reſolution hat
wohl gezeigt, daß kein Anlaß vorlag, dieſe Frage während der
Etatsberatungen zu verhandeln. Das Buch von Leuß, das der
Vorredner erwähnt hat, verdient nicht die Beachtung, die er ihr
geſchenkt hat. Gerade dem jetzigen Leiter der preußiſchen Ge
fängnisverwaltung, Geheimrat Krohm, ſind wir vollen Dank

Er darf mit einem gewiſſen Stolz auf ſein Lebenswerk,
e Reorganiſation des Gefängnisweſens, blicken, und wir haben

allen Grund, ihm volle Anerkennung zuteil werden zu laſſen.
Die ganze Sache kann überhaupt einſtweilen im Reichstage nicht
erörtert werden. Erſt wenn wir den Strafvollzug reichsgefetzlich
geregelt haben, iſt die Unterlage zu ſolchen Erörterungen gegeben.

Abg. Dr. Mugdan (fr. Vp.): Der Zweck der ganzen Reſolution
iſt unverſtändlich. Die geforderten Verordnungen haben wir bereits.
Sehr gut! rechts u. b. d. Freiſ.) Die ganze Reſolution iſt ein Ausfluß
der ungeheuren Unwiſſenheit der Herren, die immer behaupten, daß ſie
allein wiſſenſchaftlich denken und handeln. (Großer Lärm b. d. Soz.)
Und ſie zeigt wiederholt, daß dieſe Herren auf alles hereinfallen, was
von irgend einer Seite ar Leute ihnen zugetragen wird.
(Andauernder Lärm b. d. Soz. ifall rechts.) Der Sachverſtändige
der Herren iſt ein entlaufener Gefangener. Andere würden es ſich
tauſendmal überlegen, auf deſſen Mitteilungen hin gegen
angeſehene Männer Beleidigungen auszuſprechen. Die Sozial
demokraten tun das leichthin, und da hat Herr Dr. Grad-
nauer noch den Mut, zu ſagen „Den Einzelnen greifen wir
nicht an!“ Was meinem Kollegen Dr. Bär in Jena vom „Vorwärts“
und den ſozialdemokratiſchen Blättern zugefügt wurde, war Ehrabſchneiderei
der ſchlimmſten Art. (Erneuter großer Lärm b. d. Soz.) Allein der
eine Fall des Mörders des Juſtizrats Levy zeigt ihre ganze bodenloſe
Leichtfertigkeit, weil er ein Jahr zurückliegt und Herr Dr. Gradnauer
inzwiſchen ſich hätte orientieren können, da Geheimrat Bär ihn in
einer wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift ſelber dargeſtellt hat. Auch alle
Fälle aus Plötzenſee ſind unrichtig. er Gewährsmann der
Sozialdemokratie hat Aktenſtöße entwendet ich halte es
überhaupt nicht für anſtändig (Lachen bei den Sozialdemokraten,
Zuruf Ehrabſchneiderei daß man ſich öffentlich rühmen kann, daß
ſolche Akten geſtohlen werden. (Lebhafter Beifall rechts, Lachen bei den
5 Alſo dieſe Akten, die der Gefangene entwendet hat, waren nicht
vollſtändig. Sie werden noch Jhr blaues Wunder erleben, wenn die
Sachen vor Gericht erörtert werden. (Zuruf bei den Sozialdem.
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Warien wir ab Wenn man bedenkt, daß ein Mitglied dieſes
Hauſes den Mut ehabt hat, auf Grund falſcher Dar
ſtellungen zwei anſtändige, ehrliche Kollegen zu beſchimpſen, ſo
läßt das einen Rückſchluß auch auf die Glaubwürdigkeit der übrigen
Fälle und auf das ganze Vorgehen dieſer Herren zu. (Lachen
bei den Sozialdem.) Jch behaupte, dieſe gen Reſolution hat keinen
anderen Zweck als den, wiederum für die Sozialdemokratie Reklame
u machen. (Große Unruhe bei den Soz. Beifall rechts.) Bei dieſer
Sache aber ſind Sie hereingefallen, wie ſie immer reinſallen. (Beifall.)
Jch bitte Sie, lehnen Sie dieſe Reſolution, deren Motive klar auf
der Hand liegen, ſchlankweg ab. (Großer Beifall rechts Höhniſches
Lachen bei den Soz.)

Abg. Lucas (nl.): Wenn wir die Reſolution annehmen und ſie
vom Bundesrat ausgeführt wird, ſo werden dadurch die Mißſtände
nicht beſeitigt, ſie werden wiederkehren. Eine Reform unſeres Straf-
vollzuges iſt unbedingt e die Reſolution aber ſchafft nur
neues gedrucktes Papier und deshalb lehnen wir ſie ab.

Abg. Werner (Antiſ.): Wir ſind einig, daß eine Reform des
Strafvollzuges nötig iſt. Die Reſolution halten auch wir für über
flüſſig. Wir werden ſie ablehnen.

Abg. Frölich (wirtſch. Vgg.): Auch wir ſind der Meinung, daß
in unſeren Gefängniſſen Humanität und chriſtliche Nächſtenliebe nicht
außer Acht gelaſſen werden dürfen. Redner klagt über die Ver
ſchleppung des Prozeſſes Gehlſen.

Nach einigen weiteren Bemerkungen vertagt das Haus die Weiter
beratung auf Sonnabend 1 Uhr. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kuthenen und Polen.
Jm Bezirke Koſſow (Galizien) wurden 14 rutheniſche Turn

vereine wegen ihrer Beteiligung an den letzten Exzeſſen gegen die
Polen aufgelöſt.

Dank für die Ehrung Rakoczhs.
Der Kaiſer empfing eine Abordnung der Hauptſtadt Peſt, die

den Dank ausſprach für die Anordnung, die Aſche Rakoczys in die
Heimat zu bringen. Auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters
Markus antwortete er, es gereiche ihm zu beſonderer Zufrieden-
heit, daß die Abordnung im ganzen Lande einen ſo lebhaften und
dankbaren Widerhall gefunden habe. Er verſtehe und ſchätze die
Pietät hoch, die die Nation für hervorragende geſchichtliche Geſtalten
hegt; er ſei gern dieſem auf einem edlen Gefühle der Nation be-
ruhenden Wunſche nachgekommen. Er habe Vertrauen gehabt und
werde ſolches immer haben zu der ererbten Tugend der Nation,
und es ſei immer der innigſte Wunſch ſeines landesväterlichen
Herzens geweſen, in gegenſeitiger Eintracht alles zu verwirklichen
zu trachten, was dem Wohle und dem Ruhme der Nation dienen
kann. Die Rede wurde mit lebhaften Eljenrufen aufgenommen.

Das Abgeordnetenhaus nahm einſtimmig einen von den
r ſämtlicher Parteien eingebrachten Antrag einer Dank-
kundgebung an den Kaiſer für den Entſchluß an, die Aſche Rakoczys
in ſeine Heimat bringen zu laſſen.

Jtalien.
Zum Proteſt des Vatikans.

Jm Vatikan herrſcht wegen der Folgen der Proteſtnote große
Beſorgnis. Mehrere katholiſche Monarchen erklären ſie ſelbſt für
einen großen Fehler. Rußland und England gaben ſie dem
Vatikan zurück mit dem Bemerken, daß ſie nichts damit anzu
fangen wiſſen.

Es heißt, der Papſt wolle auf dringendes Anraten Rampollas,
um weiteren Schaden abzulvenden, die Note ſelbſt widerrufen.
Die Angelegenheit beſchäftigt die vatikaniſchen Kreiſe aufs leb
hafteſte, und die Kardinäle halten fortwährende Zuſammenkünfte.

Aſien.

Die Engländer in Tibet.
Das Unternehmen der Engländer in Tibet erhält allmählich

den Charakter eines Strafzuges gegen die Aufſtändiſchen. Curzon
bereitet bereits militäriſche Verſtärkungen der Strafkolonne vor,
wogegen die Oppoſition allerdings im Parlament Proteſt ange
kündigt hat.

Der Krieg in Oſtaſten,
Eine 70 000 Mann ſtarke japaniſche Armee hat am

4. d. Mts. Tſchemulpo auf 83 dicht beſetzten Transportſchiffen
verlaſſen. Auf einem Schiffe wurden nicht weniger als
3800 Mann untergebracht. Nur eine Diviſion iſt auf
der Halbinſel Liautung gelandet worden; die übrigen
Truppen werden bei Takuſchan ausgeſchifft. Die
Japaner haben eine Baſis für die Operationen ihrer Flotte
in Port Lazareff errichtet und die Hafeneinfahrt durch Minen
eſchützt. Das ruſſiſche Geſchwader in Wladiwoſtok iſt dort
u rn eingeſperrt; der Hafen wird beſtändig von einer

Flotte japaniſcher Spähſchiffe im Auge behalten.
Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an den Zaren

lautet: Am 11. Mai begannen die Japaner mit Tagesanbruch aus
Fönghwangtſcheng auf der großen, nach Liaujang führenden Straße
vorzurücken. Jn ihrer Vorhut marſchierten nach dem Dorfe Seludjan
(15 Werſt nordweſtlich von Fönghwangtſcheng) ein Regiment Jnfanterie
mit vier Geſchützen und ein Regiment Kavallerie. Jn Seludjan
befand ſich im Hinterhalt eine kleine Koſakenabteilung. Der
Tſchandſialin-Paß, 1x Werſt nördlich von Seludjan, wurde von
zwei Sotnien beſetzt gehalten. Unter Umgehung des rechten
ruſſiſchen Flügels rückten zwei japaniſche Kompagnien auf
Tſchandſialin und eine Kompagnie auf Seludjan vor. Die Koſaken
wurden bei Tſchandſialin ſolange aufgehalten, bis die Schützenketten des
Feindes den Paß erklommen und den ruſſiſchen rechten Flügel bedrohten.
Dann zogen ſie ſich, indem ſie den Feind durch ihr Feuer aufhielten,
anfangs auf den Paß Waſantun, ſechs Werſt nördlich vom Dorfe
Seludjan, und hierauf auf den Paß beim Dorſe Tſchumynſa, zwölf
Werſt nördlich von Seludjan, zurück, wo ſie Stellung nahmen. Jn
dieſen Kämpfen wurde der Chef der einen Sotni, v. Wahl, verwundet
und zwei Koſaken getötet.

Am 10. Mai wurde Kuandianſan vom Gegner geräumt und
von Koſaken beſetzt. Durch Rekognoszierungen wurde feſtgeſtellt,
daß im Tale des Fluſſes Zaohe ſüdweſtlich vom Siaimadſa) ſich
keine Japaner befinden. Am 9. und 10. Mai wurden Biwaks des
Gegners bemerkt im Tale des Fluſſes Unſianhe, eines linken
Nebenfluſſes des Tajangho bei dem Dorfe Taindſa (etwa 25 Werſt
öſtlich vom Sſiuian) und bei Sſedſechage (bei der Mündung des
Sſedſechage) in den Tajangho. Am Morgen des 10. Mai rückte
eine gegen 10 000 Mann Jnfanterie ſtarke japaniſche Abteilung
mit 50 bis 80 Geſchützen, hauptſächlich Gebirgsgeſchützen, die in
Sſalidſaipudſa vereinigt worden war, in der Richtung auf Sſiuian
vor. Tſchantailey (an der Küſte, 25 Werſt weſtlich von Takuſchan)
und Takuſchan ſind von den Japanern beſetzt und ihre Streif-
wachen zeigten ſich am 11. Mai etwa 15 Werſt ſüdlich von Sſiuian.
Jm Gebiet von Niutſchwang herrſchte am 11. Mai Ruhe

Die japaniſche Botſchaft in London gibt bekannt, daß die
Japaner einen größeren Vormarſch erſt dann antreten werden,
obald Port Arthur genommen ſei. (7) Man glaubt deshalb, daßſe möglichſt bald einen Sturm auf Port Arthur planen.

Ein japaniſches Torpedoboot iſt beim Aufnehmen von Minen
in der Kerr-Bucht nördlich von Talien-wan vernichtet worden;
ſieben Mann ſind dabei getötet und ſieben verwundet worden.

Shanghai, 13. Maf. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der amerikaniſche Kreuzer „New Orleans“ iſt nach Tſchifu in See
gegangen es heißt, unter den dortigen Chineſen hätten ſich Zeichen
von ünrihe bemerkbar gemacht und die amerikaniſchen Behörden hielten

es für rätlich, dort ein Kriegsſchiff zu haben für den Fall, daß die
Rufen Niutſchwang verlaſſen. Der amerikaniſche Kreuzer „Raleigh

geht morgen nach Tſchin-kiang am Jangtſe ab, wo es am 11. Mai
zu Unruhen lokaler Natur gekommen iſt.

Waſhington, 13. Mai. Die Regierung hat auf Erſuchen
Rußlands angeordnet, daß die ruſſiſche Poſt ſtatt über Sibirien über
Europa befördert werde.

Mukden, 13. Mai, Hier eingegangenen Meldungen zufolge iſt
Pulantieſe wieder von den Japanern beſetzt worden. Der Verkehr mit
Port Arthur iſt unterbrochen.

Havel.
Brandenburg 12. Mai
Oberpegel 2,16Unterpegel 1,51Nathenow

Oberpegel 7Unterpegel SHavelberg 2,24

13. Mai
0,02

Aus Nah und Fern.
Ueber ein Geburtstagsgeſchenk des Kaiſers an den Kronprinzen

werden nachträglich folgende Einzelheiten bekannt: Der Kaiſer hat
nach der „Poſt“ dem Kronprinzen zu ſeinem letzten Geburtstag
ein wertvolles Reitpferd aus dem Stall des königlichen Haupt-
geſtüts Graditz zum Geſchenk gemacht. Es iſt der vierjährige
„Maraskino“, ein Nachkomme von „Deſtier“. Das Pferd, das
im Graditzer Geſtüt zugeritten worden iſt, wurde im Beiſein
des Oberſtallmeiſters Grafen Lehndorff vom Kaiſer dem Kron
prinzen übergeben,

Abgeſtürzt. Der 21 jährige Rechtsſtudent Fritz Mirſch aus
x ſtürzte am Mont Salève von einer Felswand ab und war
ofort tot.

Vom Ausſtande in Marſeille. Die eingeſchriebenen Matroſen des
Hafens in Marſeille haben ſich den Forderungen der ausſtändigen Offi
ziere der Handelsmarine in allen Punkten angeſchloſſen. Man nimmt
an, daß der Ausſtand am Montag beendet ſein wird.

Ausſtand in Pern. Jn Callao haben die niederen Arbeiter
klaſſen den allgemeinen Ausſtand erklärt. Beteiligt ſind die Pacific
SteamNavigation Co., die Limabahn, die Central Railway, Mühlen
und Gießereien, die ſämtlich in britiſchen Händen ſind. Der Ausſtand
iſt wegen der Erhebung beſonderer Abgaben auf Zucker, Streichhölzer,
Rum und Zigarren erklärt worden. Die Ausſtändigen, deren Zahl
über 1000 beträgt, verſuchen die Züge von Callao nach Lima aufzu
halten, doch verhütet Militär die Unterbrechung des Eiſenbahnverkehrs.
Die Lage iſt kritiſch.

Durch Gaſe getötet. Auf der Eiſenhütte Oberhauſen ſind beim
Reinigen der Gasleitung vier Arbeiter durch Ausſtrömen von Gaſen
getötet worden.

Peſt. Aden iſt als peſtverſeuchter Hafen erklärt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dem ordentlichen Profeſſor der praktiſchen Theologie an der

Göttinger Univerſität, Konſiſtorialrat Dr. theol. Karl Knoke iſt
vom Kaiſer die Pſründe und der Titel eines Abtes zu Bursfelde ver
liehen worden, und zwar an Stelle des verſtorbenen Profeſſors Dr.
theol. et phil. Hermann Schultz.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jena, 13. Mai. (Todesfall.) Der ordentliche Profeſſor

der Geſchichte an der hieſigen Univerſität Geh. Hofrat Dr. Ottokar

Aus Thüringen, 13. Mai. (Sohn des Dichters
Rückert Jm 77. Lebensjahre ſtarb in Meiningen der Landes-
ökonomierat Leo Rückert, ein Sohn des Dichters Friedrich Rückert.
Seit 20 Jahren war er im herzoglichen Staatsminiſterium, Abteilung
des Jnnern, tätig er war Mitglied des Landwirtſchaftsrats und
Vorſitzender des land wirtſchaftlichen Vereins und erwarb ſich große
Verdienſte um die Landwirtſchaft.

Leipzig, 13. Mai. (Verurteilt.) Der Redakteur der
„Leipz. Volksztg.“ Wagner wurde heute von der 6. Strafkammer des
Landgerichts wegen öffentlicher Beleidigung des deutſchen Offizierkorps
zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Mai. Die Kanalkommiſſfion des Abgeordneten

hauſes beriet eine Vorlage betreffend Verbeſſerung der Vorflut
in der unteren Oder, Havel und Spree und nahm die Para-
graphen 1, 3--6 und 8 einſtimmig an. Der Paragraph 7
mit dem Zuſatz, wonach bezüglich der Ausgabe der
Schatzanweiſungen und Schuldverſchreibungen der Finanz-
Verwaltung eine große Bewegungs Freiheit geſtattet
wird, wie auch die Nebenbahn Vorlage betreffend
Erweiterung des Ruhrorter Hafens wurden angenommen. So-
dann wurde das ganze Geſetz in erſter Leſung gegen eine
Stimme angenommen. Die Kommiſſion beſchloß, drei Hoch
waſſer Vorlagen zunächſt in erſter und zweiter Leſung durch
zuberaten, dann das erweiterte Deich Geſetz und erſt dann die
KanalVorlage.

Tokio, 13. Mai. Ein japaniſches Torpedoboot wurde
geſtern beim Aufnehmen von Minen in der Kerr-Bucht nörd-
lich von Talienwan, vernichtet. Verluſt 7 Tote und 7 Ver-
wundete. Es iſt dies das erſte japaniſche Kriegsſchiff, das
Japan in dieſem Kriege verloren hat.

Lorenz iſt geſtorben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonutag, 15. Mai Anugenehm, wolkig mit Sonnenſchein, Wind,
meiſt trocken, Gewitterneigung.

Montag, 16. Mai Warm, wolkig, Regenfälle, windig-

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

daun Vuche
Saale.

Halle 13. Mai 1,78 14. Mai 1,78Trotha 1,64 e 1,668 0,04Alsleben 12. Mai 1,40 13, Mai 1,40o
Bernburg 1,00 u 1,00Calbe, Obp. 1,56 1,50 0,06do. Untp. 0,52 n 0,54 0,02Unſtrut.
Straußfurt 12. Mai 1,25 13. Mai 1,20 0,05

Moldau.
Budweis 11. Mai 0,20 12. Mai 0,18 0,02 S
Prag 0,53 0,50 0,03Elbe.
Pardubitz 11. Mai 0,69 12. Mai 0,62 (0,07 2
Brandeis 0,82 0,75 0,07Melnik z 0,47 0,36 0,t1Leitmeritz 12. Mai 0,2813. Mai 0,24 0,04Außig r 0,74 0,68 0,06Dresden v 0,72 0,78 0,06Torgau 3 1,55 1,50 0,05Wittenberg 2,25 2,22 0,03Roßlau u 1,66 be 1,62 0,04Aken 1,96 r 1,90 0,06Barby 4 1,81 8 1,75 0,06Magdeburg 1,54 1,52 0,02Tangermünde 2,50 2,44 0,06Wittenberge 2,16 2,14 0,02Lenzen 2,20 2,18 0,02Dömitz 1,61 e 1,60 0,01Darchau 1,39 1,58 0,01Lauenburg r L 64 164 0,030Tghà 5 p

Waſſerwärme der Sagle, mit eteilt vom Florabad, am 14. Mai: iaxo C.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte,

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Mai.

60 Kälber, 53 Schafe, 688 Schweine,
Zuſammen 821 Schlachttiere.

GeſamtAuftrleb dieſer Woche: 120 Rinder (28 Ochſen, 5 Färſen

ſchlank räumen.
Preisfeſtſtellung der von

90 95 Tendenz feſt.

WochenMarktberichte.
Butter Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 11. Mai,
Die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter iſt auch in dieſer Woche
recht rege und konnten ſich die Zufuhren zu unveränderten Preiſen

Tages Marktb

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren
und ſächſ. 174,00 175,00 c. ab Bah
ab Bahn. Gerſte, leichte inländi

bis 120,00 c. frei Wagen.

frei Wagen.

bis 175,00 C. ab Bahn, Mai

0 und 1 16,40 17,50 A.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):

13. Mai 1

Raps: Breslau 204 c

Jn Liverpool frei
Von Odeſſa nach

Riga
Jn Paris

erichte,

Preiſe für 50 Kilegr. a, Lebend, b. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben I. Qual. II. Qual. III Qual.

waren w. rer un3, b. a. d, a. b, kauft verkauſt
55 Ninder,

davon 12 Ochſen, 36 34 s 32 2 124 r 33 e 31 2 30 431 Kühe, 32 e 30 2 289 7 318 Bullen, 34 2 32 80 S 849 Kalben, 46 7 43 39 2 494 Hammel, Schafe, 33 31 28 s 4 S282 Schweine S 60 2 49 47 270 12
69 Kühe, 27 Bullen),

der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 105 bis
106 do. IIa 100--104 do. IIIa 97 100 do. abfallende

Berliun, 13. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
am Frühmarkt: Weizen märk.

n. Roggen märk. 130,00
ſche Futtergerſte

128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 108,00 120,00 frei Wagen.
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 136,00 148,00
mittel 125,00--135,00 gering 121,00 124,00 AG, ruſſ. 120,00
bis 122,00 ab Bahn und frei Wagen.
bis 116,00 A. runder 112,00 119,00 AC, türk. Mixed-Mais 119,00

Erbſen, inländ. und ruſſ. Futkerware
mittel 130,00 138,00 feine 139,00 158,00 ab Bahn und

Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und
1 16,40--17,50 Weizenkleie 9,10-—9,80 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 174,00

Juli 172,25 Ac,
September 167,75 G Oktober 168,25--168,00 A. Roggen märk.
130,00 ab Bahn, Mai 133,75 133,25 133,75
September 136,25 136,00 Hafer, märk., mecklenb., pomm., vreuß,
poſ. und ſchleſ. fein 136,00 147,00 mittel 125,00 135,00
gering 121,00 124,00 ruſſ. 119,00 121,00 ſofort ex Kahn
zu nehmen 121,25 Juli 127,00 127,25 126,75

amerik. mixed mittel 113,00 115,00 runder 112,00 118,00
türk. mixed 119,00 Weizenmehl 00 21,25--23,75 A. Roggenmehl

Rüböl Mai 44,40 Br., Oktober
45,00 Br., November 45,10 A6 Br., Dezember 45,20 A.

175,50

117,00 bis

Hafer, märk.,

Mais, amerik. mixed 113,00

Al., Juli 136,25

Mais

Weizen Mai 175,75 Juli
172,50 September 168,00 Oktober 168,25
134,00 Juli 136,50 AC, September 136,25 Oktober 136,50
Hafer Mai 121,00 AcG, Juli 127,00 September 129,00 A.
Mais Mai 110,50 Juli 109,00 September 110,00
Mehl Mai 16,60 Juli 16,90 AC, September 17,10 A.
loko 44,60 Mai 44,40 Oktober 45,00 Dezember 45,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

90 4.

Mai 6 ſh. 38 d.
loko 88 Kop.
loko 99 Kop.
Mai 21,05 fes.

Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

b) Nach privater Ermittekung:

129

e) Weltmarktvpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber P ehſehiich der ualitäts

anterſchiede.

Roggen Mai

Rüböl

a) Für inländiſches Geireide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 178 13 114--120 116 124
Jnſterburg 190 150 135 140Allenſtein 174--183 133- 1373 127--132 132--144
Danzig 180 131 128--130 125-- 127Thorn 186 190 126--133 S 132-134Elbing 7 S a 152 160Uckermark 164174 128 128 145 118--130
Mittelmark, Priegnig 165 175 120--129 125 140 116--140
Neumark 160 175 123--125 130 140 120 132
Lauſitz 172 180 122 130 125--135 118 132
Stettin (Bezirk) 160 170 125130 124 140 129--126
Stettin (Platz) 165 170 126--130 SPoſen 171 180 122124 120 124 126 130
Bromberg 181 125--128 125Wongrowitz S 123- 126 126 130 121124Breslau 169-179 118--128 119 135 111 121
Görlitz 180 187 120 122 127 140 110114
Schweidnitz 167--177 119 127 119 135 112 120

Ratibor 176- 176x 132 105--120 120 124Magdeburg 156 171 128 133 133 170 121--130
Altmark 148- 1705 120 130 120 145 120 149)
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 155 170 120--130 129 136 124 140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 174 125--137 130- 168 120-140
Erfurt 155 178 122x- 145 130 170 118 140
Kiel 165 135 134 140Rendsburg 178- 1821 138- 1428 143. 147
Mayen 173 140 140 135Hannover Süd 160 165 132136 135 179 117144

do. Elbe Weſer 169--166 130-140 122 140 125--145
do. Weſt 157 144 136 117- 123Münſterland 170 140 S 13Weſtf. Jndnuſtriebezirke 165--173 138--146 128--136 132 140

Sauerland 157 165 141 149 135 143 139 147
Paderbornerland 164- 168 139- 142 127 137- 142
Kaſſel 165—166 137--138 125-180

118
121
118
144
124
132

Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. l

Berlin 177 132 s 123Königsberg i. Pr. 178 139
Breslau 180 128oſen 181 124e over 165 135euß 172 136Mannheim 181 25137Hamburg 175 136

517075 1716
157,50 157,50
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Magdeburger Handelsbericht vom 11. Mai. (Nichtaumtlich.) Paris, 13. Mai. (Schluß.) Weizen fkan, ver Mai 20,90,
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 22,00-22,25 A. er Junt 20,95, per Juli-Auguf. 20,60, per September- Dezember 20,35.
für 100 g. oggen ruhig, per Mai 14,90 per September Dezember 14,65.Magdeburg, 11. Mai. Getreide und Futtermittel. Peſt, 13. Mai. Weizen feſt, per Mai 7,94 Gd., 7,95 Br., per
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168—172 Rauhweizen Oktober 8,06 Gd., 8,07 Br. Roggen per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br.
162 167 Roggen 127-- 131 Hafer 120--125 für 1000 kg. Hafer per Mai 5,32 Gd., 5,33 Br., per Oktober 5,57 Gd., 5,58 Br.

Mais per Mai 5,00 Gd., 5,01 Br., do. per Juli 5,14 Gd., 5,15 Br.
Paris, 13. Mai. (Anfang.) Weizen matt, per Mai 20,90,

per Juni 20,90, per Juli-Auguſt 20,55, per September Dezember 20,30.Waren und Produktenberichte.
GSDetreide. Roggen ruhig, per Mai 15,15, per September Dezember 14,65.

Hamburg, 183. Mai. Weizen ruſiſe holſteiniſcher und mecklen Antwerpen, 13. Mai. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
burgiſcher 173--176. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen feſt, Gerſte ruhig.
ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 98--166, London, 13. Mai. An der Küſte Weizenladung angeboten.
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 138. Mais feſt, Amerik. NewYork, 13. Mai. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
mixed MaiAbladung 95,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. 107, per Mai 91, per Juli 88 per September 82 per Dezember
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e U. Ervaiziose, I Na M a. Ianrenae Zienung s1na d. a. Rönis t. Lott. Linnenmern an agen.

82 Mais per Mai 571, per Juli 53 per September 528,. Mehl
390. Getreidefracht 1.

Chieago, 13. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 90, per Juli
837 Mais per Juli 478

aps.
Hamburg, 13. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 13. Mai. Raps per Auguſt 11,00 Gd., 11,10 Br.

Zucker.
Hamburg, 13.Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,45, per Juni 18,50, per Auguſt 18,85, per Oktober 18,70, per
Dezember 18,65, per März 18,90. Ruhig.

Hamburg, 13. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,30, per Juni 18,45, per Auguſt 18,70, per Okzober 18,60, per
Dezember 18,55, per März 18,85. Ruhig.

London, 13. Mai. 9609 Proz. JavaZucker loko ſeſt, 10 ſh
3 d. Verkäufer. Daben Rohe eſee willig, 9 ſh. 2 d. gehandelt.

e

Hamburg, 13. Mai, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. Mai 32 G., September 33 G., Dezember
34 G., März 348/, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 13. Mai. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 13. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 39,25,

September 40,25, Dezember 41,00, März 41,75. Tendenz Ruhig.
Newyork, 12. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 10

Punkte höher. Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 5000 Sack.
Petrolenm.

a 80 Hamburg 13. Mai. Petroleum ſtetig, Standardwhite loko
r.

Antwerpen, 13. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Mai 19 Br., do. per Juni 198/, Br., do. per 1987, Br.
Tendenz: Weichend.

New-ork, 13. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Mai. Branntwein 40 Vol.-9/0 für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. Mai. Spiritus ruhig, Mai 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd., Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 G.,
Juli-Auguſt 25,25 Br., 25,00 G.

Paris, 13. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Mai 39,25,
Juni 39.25, Juli-Auguſt 39,00, September- Dezember 35,00.

Paris, 13. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Mai 39,00,
Juni 39,25, Juli-Auguſt 39,00, September- Dezember 35,00.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 13. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſgaten. Oele. Fettwaren,
Köln, 13. Mai. Rüböl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 13. Mai. Rübbl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 13. Mai. Leinbl flau, loco 198,, Juni

Juni Auguſt 16/,, Sept. Dez. 16 Jan.-Mai 16
Hamburg, 11. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 33/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 347 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 34-341 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 13. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,85, do. Rohe und Brothers 6,90.

Paris, 13. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl flau, Mai 45,00,
Juni 44,75, Juli-Auguſt 45,25, Sept. Dez. 46,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Mai. Kartoffelſtärke 22,00 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Mai. Kartoffelſtärke 20 Mk., Lieferung

Juni-Juli 20/,--21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 21 Mk.,
Lieferung Juni-Juli 21 21 Mk., SuperiorsStärke 21-—-21 Mk.,
Superior-Mehl 21 22 Mk. per 100 Kilogramm. tMagdeburg, 13. iai. Eßkartoffeln, 6,00—8,90 Mk. ſür
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—— 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 11. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pſund: Steinbutt, große und mittel 80--100 Pfg.
kleine 50——80 Pfg., Seezungen, große 120-150 Pfg., kleine 80 bis
105 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-—80 Pfg., kleine
30--50 Pſfg., Rotzungen 40-—50 Pfg., Schollen, große 50--70 Pfg.
mittel 40-—60 Pfg., kleine 20—30 Pſg., lebende Karpſen Pfg.
Schellfiſche, große 35—45 Pſg., mittel 25-—30 Pfg., kleine 12-18
Pfg., Cabliau, große 8--15 Pfg., kleine 10-—-15 Pfg., Seehechte 30 35
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8—-10 Pfg., Elblachs 240-270 Pfg.,
Lachs, rothfl., 220--240 Pfg., Silberlachs 150-170 Pfg., Lachsforellen
100--180 Pfg., Zander 50-—60 Pfg., Flußhechte 60-85 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 35--50 Pfg., Hummern,
lebende 240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. Mai. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 13. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 70 Pfg.

Antwerpen, 13. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,12 Verkäufer, Februar 5,05 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 11. Mai. 34 Uhr. Wolle. Mai 161,00
Dezember 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 13. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig,.

Per Mai 7,23, Per Sept.Okt. 6,33,Mai-Juni 7,19, Okt.-Nov. 6,10,Juni-Juli 7,14, Nov.Dez. 6,03,„Juli-Auguſt 7,10, Dez. Jan. 6,01.Aug. -Sept. 6,88, „Jan.-Febr. 6,00,
Metalle.

Amſterdam, 13. Mai. Bancazinn flau, loco 75. t
London, 13. Mai. Silber 258 Lſirl., ChiliKupfer 57*/ 16 Lſtrl.,

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,Zinn 124 Lſtrl Zink 22, Lſirl.
Glasgow, 13. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants ab. d. Warranis Middlesborough 3 44 sh. 15 d.
Düngemittel.

Hamburg, 11. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,67

Rio de Janeiro, 11. Mai. Wechſel auf London 12 g.

Verantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſeben, juß

das Porto beigefügt ſein.
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